
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

125 (28.5.1872)



Betlage zu Nr . 123 öer Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 28 . Mai L8VT .

Italien .
G Rom , 22 . Mai . Die amtliche Zeitung veröffentlicht

ein Ausschreiben des Ackerbauministeriums an die

Präfekten , Handelskammer -Präsidenten rc . , worin dieselben

auszefordert werden , in jeder Weise die Theilnahme der Ita¬

liener an der Wiener Welt - Ausstellung zu fördern .

Diese Ausstellung — sagt das Schreiben — muß von uns mit be¬

sonderer Gunst betrachtet werden . Sie findet in einem Lande statt ,

das mit uns durch sehr wichtige Interessen des Handels u . a . D . ver¬

knüpft ist ; in einem Lande , das mehr al « jede» andere geeignet ist,

unsere Thätigkeit im Orient zu vermehren , wo die Erinnerungen an

unsere einstige Größe noch fortleben . Außerdem gewährt die Wiener

Ausstellung Material für Studien behufs der Verbesserung der ver¬

schiedenen Produkte . Fern davon , eine unfruchtbare Ansammlung von

Gegenständen zu sein , stellt sie durch ihre Anordnung die produktive

Kraft der ganzen Welt dar , indem sie dem Forscher wie den erleuchte¬

ten Regierungen die Mittel gewährt , durch Beobachtung der Thatsachen ,

viele schwierige Fragen zu lösen .

Dem italienischen Gesandten in Athen , Marchese

Migliorati , ist jüngst beim Besuch der Minen des

Laurion ein unliebsamer Zwischenfall begegnet . Wahrend er

mit einem der den Minen Vorgesetzten sich unterhielt ,
wollte ein mit einem Gewehr bewaffneter Korporal an der

Unterhaltung theilnehmen und näherte sich der Gruppe .

Da der Minister dieses Benehmen anstößig fand , trat er

einige Schritte zurück , aber der Soldat näherte sich ihm

von neuem und legte eine Hand auf seinen Arm . Ueber

diesen Akt entrüstet , stieß ihn der Marchese Migliorati weit

von sich zurück , während der Korporal Schmähungen gegen ihn

ausstieß und ein anderer Soldat in der Nähe eine drohende

Haltung mit seinem Gewehre einnahm . Der italienische Ge¬

sandte theilte den Vorfall sogleich dem Platzkommandantcn
mit , welcher sein Bedauern darüber ausdrückte und die

Schuldigen sogleich verhaften ließ .

Frankreich .
^ Paris , 23 . Mai . Der „ Temps

" schreibt :

Wir hatten gestern aus Versailles gemeldet , daß die Parteien mit

dem Gedanken umgingen , die Versetzung dcS Ministeriums vom

2 . Jan . 1870 in Anklagezustand zu beantragen . Dieser Vor¬

schlag ist in der That am Dienstag in der republikanischen Linken und

gestern im linken Centrum diskutirt worden . Ein Theil der Rechten

hatte sogar einen Augenblick die Absicht, mit einem solchen Anträge

auf die Intervention des Hrn . Rouher zu Gunsten deS Kaiserreichs

zu antworten . In allen Gruppen wurde aber der Vorschlag unbe¬

denklich als unzweckmäßig und über das Ziel hmausschießend bei Seite

geschoben. Man bestritt weder das Recht der Nationalversammlung

zu einem solchen Schritt , noch den strafbaren Charakter der fraglichen

Alte ; aber man erkannte einstimmig an , daß es gefährlich wäre , sich

auf politische Verfolgungen einzulassen .

In der Nonne tritt für die auf den 9 . Juni anstehende

Wahl eines Abgeordneten ein bonapartistischer Kandidat

auf : es ist dies aber nicht , wie man anfangs meldete , Hr .

Clement DuvernoiS , sondern der ehemalige Senator L a r a -

bit . — Hr . Rouher ist nach dem „ Avenir national "

von den Anstrengungen der letzten Tage sehr angegriffen
und hat die Absicht , sich für einige Zeit zur Erholung

nach seiner Besitzung Cercey zu begeben . Auch moralisch

soll ihm der Mißerfolg seiner Interpellation sehr nahe ge¬

gangen sein ; er will eine Zeit lang dem politischen Schau¬

platz fern bleiben , sich an der Militardebatte nicht bethei¬

ligen und erst in Sachen der Besteuerung der Rohstoffe
wieder das Wort ergreifen . — Der König Don Fer¬
nando ist heute in Bordeaux angekommen .

LÜ Paris , 25 . Mai . In Folge der zwischen der

Armeekommission und Herrn Thiers erfolgten

Verständigung wäre es leicht möglich , daß dieser an der

Debatte über das Rekrutirungsgesetz keinen Theil nähme .

Die Diskussion wird übrigens kürzer sein , als man an¬

fänglich glaubte , immerhin jedoch kaum vor Ende des Mo¬

nats beendet sein . Man glaubt , die Montags -Sitzung
werde vollständig von der Rede des Generals Trochu aus¬

gefüllt werden . Derselbe macht aus seiner Absicht , sogleich

nach dem Votum über das Militärgesetz sich in ' s Privat¬
leben zurückzuziehen , kein Hehl . Die meisten Generale ,

welche Gegenprojekte Angebracht hatten , haben dieselben

zurückgezogen . — Ein Artikel des offiziösen „ Bien public
"

,
in welchem die Zugeständnisse hervorgehoben werden , die

von Seiten der Regierung gemacht wurden , fordert die

Nationalversammlung auf , auch ihrerseits Zugeständnisse

zu machen und endlich einmal das Budget vorzunehmen ,

statt sich mit Trunkenheit , Magistratur u . s. w . zu be¬

schäftigen . Diese unerklärliche Verzögerung paralysire alle

Unterhandlungen bezüglich der Räumung mit Deutschland
und lasse die Zeit nicht voraussehen , wo die Emission der

Anleihe vorzunehmen wäre .
Die Gnadenkommission hat die gegen Pascal ,

Lucipia , Boudaille und Boutin ausgesprochene Todesstrafe

in lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt . — Es ist

unrichtig , daß die Rechte und das rechte Centrum

Leim Präsidenten der Republik Schritte gethan haben , um

die Versetzung in den Anklagezustand der Männer des

4. September zu erlangen . Ebenso scheint das gleiche

Projekt , das die äußerste Linke hinsichtlich des Mini¬

steriums Ollivier gefaßt hatte , aufgegeben zu sein .

^ Paris , 25 . Mai . Das Gutachten des Untersuchungs¬

raths über die Kapitulation von Straßburg stößt ,
wie die meisten andern Entscheidungen dieser Kommission ,

auf mancherlei Proteste von Seiten der Betheiligten . Der

General Urich hat beim KriegSminister um die Erlaub -

niß nachgesucht , eine Entgegnung schreiben zu dürfen , wi¬

drigenfalls er darauf dringen müsse , zu seiner Rechtfertigung
vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden . Die Einsprache
des Hrn . Schneegans im „ Journ . de Lyon

" ist schon

erwähnt worden . Nun läßt sich auch Hr . Valentin , der

letzte Präfekt von Straßburg , der von der Kommission nicht

verhört worden ist , die doch seinen Vorgänger , Hrn Pron
vernommen , in einem Schreiben an die „ Ncpubl . franyaise

"

hören . Er erklärt sich das Verfahren der Kommission also :

Der Grund ist sehr einfach : Hr . Valentin hätte mit seiner Aus¬

sage vor dem Untersuchungsrathe die Wahrheit an den Tag gebracht .

Diese Wahrheit aber , die Männer vom 2 . Dezbr . , welche unsere Her¬

ren und Meister geblieben sind — sie werden dies bei der nächsten

Gelegenheit beweisen — die Mitschuldigen des traurigen Helden von

Seban hatten ein Interesse , diese Wahrheit nicht zu hören .

Wenn ein Mann , der noch vor wenigen Wochen einen

der höchsten Verwaltungsposten des Landes — die Lyoner

Präfektur — inne hatte , öffentlich gegen die Spitzen der

Armee und einen von der Regierung selbst ernannten Aus¬

schuß eine solche Sprache führt , so kann dies einen Begriff
von der in der hiesigen Administration Angerissenen Vor¬

wahrlosung geben .
Vor dem Geschwornengericht von Toulon spielte

vorgestern und gestern ein Pendant zu dem Prozesse Trochu
eontr » Figaro : der General Ducrot halte das dortige
radikale Blatt „ L'Emancipation

"
wegen Verläumdung be¬

langt . Nach einer eingehenden Verhandlung , in welcher
vielen Zeugen Gelegenheit geboten war , die Tapferkeit ,
Loyalität rc . Ducrot ' s zu preisen , in der aber auch ein

dem General sehr feindseliger Brief des Hrn . Jules Favre

zur Verlesung gelangte , erkannten die Geschwornen zur
ziemlich allgemeinen Ueberraschung auf Nichtschuldig .
Die chauvinistisch - reaktionäre Presse kann ihren Aerger über

dieses Verdikt nicht verhehlen .

X Versailles , 24 . Mai . Sitzung der National¬

versammlung vom 23 . Mai .
Zum Protokoll erhält der General Loysel das Wort . Hr . Gam -

betla — sagt er — hat gestern unter den Mitschuldigen der mexika¬

nischen Expedition , welche das verdiente Schicksal erreicht habe , auch

den Kaiser M a x i m i l i a n selbst genannt . Ich rechne es mir zur

Ehre , in der Umgebung dieses Fürsten eine Stellung bekleidet zu

haben , in welcher ich gleichzeitig ihm und meinem Vaterlande Dienste

leisten konnte . Mit ganzer Seele der Sache Mexiko ' S ergeben , ein

unermüdlicher Arbeiter , von lichtem Liberalismus beseelt , wie die« alle

seine Akte bezeugen , hatte der Kaiser Maximilian den einzigen Ehr¬

geiz. seinem neuen Vaterlande jene Ruhe und jenes Wohlergehen zu

verschaffen , welche ihm die ephemeren Regierungen , die unter pomp¬

haften Namen nur die schlimmste Korruption und Willkür verbergen ,
niemals verschaffen werden . ( Gewiß ! Sehr gut ! rechts . ) Selbst vcn

dem Edclmuth seines Charakters und der Loyalität seiner Handlungen

abgesehen , brauche ich aber , um die Sympathien einer französischen

Kammer für ihn zu erwecken , nur an sein Unglück und an sein hel -

denmüthigcs Ende zu erinnern . ( Zustimmung .) Ich muß die ange¬

regte Aeußerung noch mehr bedauern , wenn ich an die erlauchte Für¬

stin französischen Ursprungs denke , deren ehedem so klarer Verstand

der Vernichtung alles Dessen , was ihr lieb und theuer war , nicht wi¬

derstehen konnte . ( Beifall .) Hr . Gambetta . Ich habe gegen die

Bemerkungen des Generals Loyscl keinerlei Protest zu erheben . Was

ich mit der Aufzählung der Opfer der mexikanischen Expedition bewei¬

sen wollte , das ist , daß auch dieser Kaiser Maximilian , dessen Vorzüge
Sie rühmen , eine Beute der kaiserlichen Jntriguen gewesen ist. Und

da sie von dem Irrsinn der Prinzessin Charlotte sprechen , so lassen

Sic mich sagen , daß auch für dieses Unglück nur die Doppelzün¬

gigkeit und der abenteuerliche Geist des zweiten Kaiserreichs verant¬

wortlich zu machen ist . ( Beifall links .) Hr . Haentjens . Mit

einem Worte : es waren sieben und eine halbe Million Blödsinnige ,

welche das letzte Plebiszit votirt haben . ( Lärm .) Der Zwischenfall wird

verlassen . Hr . Batbie verliest den Bericht der Kommission für f>as

Staatsrath - Gesetz . Wir haben die Grundsätze , über welche die

Kommission sich mit der Regierung verständigt hat , bereits mitaetheilt .

Vermischte Nachrichten .

— Straßburg , 23 . Mai . ( Südd . Reichsp .) Heute um 4 Uhr

hielt Prof . Max Müller aus Oxford seine erste Vorlesung an un¬

serer Universität . « Sie werden begreifen,
"

sagte Ilr . Müller , «daß ich

meine Gefühle nicht bcmeistern kann in vollständiger Ruhe und mit

vollständiger Hingebung an die Sache , wenn ich in dieser Stadt und

an diesem Orte auftretc . Der Stimme des Herzens will ich denn

auch zum Eingänge freien Lauf gestalten . Als ein Mann trete ich

unter Ihnen auf , der denkt und suhlt wie Sie , der in der Fremde

sein deutsches Herz nicht verlor und seine Sprache nicht vergaß . Wir

leben in einer Zeit , die so groß ist , daß wir nicht fleißig und brav

und gut genug sein können , um ihrer nicht ganz unwürdig zu sein .

Wir Aelteren durchlebten eine Zeit , in der cs kein Deutschland gab ,

außer in der Erinnerung und Hoffnung . Und nun haben wir ein

einiges deutsches Vaterland . Da gilt ' s , daß wir uns auf der Wahl¬

statt des Geistes eben so unüberwindlich zeigen , wie unsere Krieger im

Felde . Jetzt müssen wir cs bewähren , daß wir Deutsche nach und vor

dem Kampfe dieselben sind , daß wir Friede » wollen mit aller Welt ,

selbst mit unser « Feinden . Ader Deutschland kann nur groß bleiben

durch Einfachheit des Lebens , Verachtung des Luxus , durch die Pflege
der Wissenschaft . ES ist erfreulich , daß in dieser deutschen Grenzfestung
die Wissenschaft eine Stätte gefunden hat , und wie zu Jeremia

' s Zeit
die Arbeiter in der einen Hand die Kelle , in der andern die Waffe »

hatten , soll es auch hier sein . Zu jenem Baue der Wissenschaft möchte

ich ebenfalls einen Stein beitragen , der ich in der Fremde ein Deut¬

scher geblieben bin ; ich ging nach England , wo ich seit 25 Jahren

lebe , weil ich nirgends dem Studium de » Rig - Veda , das ich mir zum

Lcbensbuufe gemacht , so obliegen konnte wie dort . ES freute mich

jedoch, daß ich in meinen späteren Jahren meinen Jugendwunsch noch

erfüllt sehe : deutscher Univerfitätsprofcssor zu werden . Wie Vieles mir

der Fremde auch bot , ich vermißte doch den Umgang , wie ihn ein deut¬

scher Professor mit seinen Kollegen hat . Kein schöneres Leben gibt ' s als

das eines deutschen Lehrer « und Professors . Zum Zeugniß dafür lasse

ich Nicbuhr sprechen, welcher sagte : «Es gibt keinen friedlicheren und

heitereren Berus als den eines Lehrers . " Nach solchen einleitenden

Worten ging vx . Müller über zu seinem Gegenstand : Resultate der

vergleichenden Sprachforschung , worüber er durch einige Beispiele und

durch Andeutung der Bedeutung dieser Wissenschaft für die Philologie ,
Mythologie , Jurisprudenz , Theologie , das Interesse schon in der ersten
Stunde recht lebhaft zu erregen wußte . Ehe er seine erste Stunde

schließt , hat er jedoch noch etwas auf dem Herzen :» er will seinen Zu¬

hörern noch die Tugenden ins Gedächtniß rufen , deren der Forscher
bedürfe , Gewissenhaftigkeit und Bescheidenheit . «Hüten wir un »,

"

sagt er, « vor Allwissenheit und Unfehlbarkeit !" Die Fülle solcher Ge¬
danken , die wir hier nur andenlen , wurde in schöner Sprache vorge¬
tragen . So vereinigen sich in diesem Gelehrten viele Eigenschaften ,
die ihn geschickt machen , in den Herzen junger Männer die Liebe zur
Wissenschaft zu erwecken und zu pflegen .

— Von der Nahe , 17 . Mai . Der „K. V .-Ztg .
" schreibt man :

«Der katholische Pfarrer L . von Heddesheim , Kreis Kreuznach , ist
seines Amtes als Lokal - Schulinspektor entsetzt. An seine
Stelle wird voraussichtlich ein protestantischer Bürgermeister treten ,
weil kein katholischer Pfarrer gewillt sein soll, dieselbe anzunehmen ,
während sie erst Einem angetragen worden ist .

"

— Essen , 18 . Mai . (Essen. Z .) Dem Vernehmen nach hat
Kaplan I) x. Mosler seiner Berufung nach Köln zum erzbischöfliche»
Vikariat Folge gegeben und sich gestern dorthin verfügt , um den an

ihn gestellten Forderungen Genüge zu leisten , so daß die Suspension
desselben als aufgehoben zu betrachten ist .

Hamburg , 22 . Mai . DaS Hamburg -Neu -Dorker Post -Dampf -

schiff „Silefia "
, Kapitän Trautmann , welches am 8 . d. MtS .

von hier und am 11 . d. Mls . von Havre abgcgangen , ist nach
einer Reise von 9 Tagen 18 Stunden am 21 . d. MtS ., 9 Uhr Mor¬

gens , wohlbehalten in Neu - Uork angekommen .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „Teutonia "
, Kapitän Milo ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien -Gesell -

schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
ler ' s Nachfolger , am 23 . Mai von Hamburg vis Gr im « by und

Havre nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello ,
Curaxao , Colon , Santa Maria und Sabanilla ab.

Das Hamburger Post -Dampfschiff «Germania "
, Kapitän Hebich ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketsahrt -Aktim -Gesell -

schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Mil -
ler 's Nachfolger , am 25 . Mai von Hamburg

'
nach Neu - Jork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 30 Paffagiere
in der Kajüte und 1074 Passagiere im Zwischendeck, sowie 300 Kubik¬
meter Ladung .

v Frankfurt , 25 . Mai . ( Börsenwoche vom 20 . —25 . Mal .)
Alte iür die Börsenrichtung entscheidenden Momente , welche zu Beginn
der Woche Vorlagen , waren nur geeignet , die Börse im günstigen Sinn
zu beeinflussen und die Hausse -Tendenz weiter zu befördern . Besonder «
die von Wien gemeldeten No '.irungen bekundeten , daß dort mit der
herannahenden Ultimo -Liquidaticn und vielleicht theilweise wegen dersel¬
ben die hiesige Hausse - Richtung gethcilt wird . Der Geldstanb ist flüssig ,
Prolongation leicht und Kauflust vorhanden . So entwickelte sich denn
namentlich für Kreditaknen u . Lombarden ei» recht reger Verkehr , der für
elftere eine Preiserhöhung um 7 fl ., für letztere um 4H , fl. zur Folge halte .
LlaatSbahn waren in Folge der abermaligen schlechten Mindereinnahme
weniger lebhaft , doch hielten sie ihren Kur » seit , 375 — 376 . Ebenso
tpar letztere« bei Nationalbank der Fall . Für Anlagewerthe , besonders
aber für ältere Lstrrreich . Bahnen , wie Elisabeth und Galizier , war
gute Nachfrage und stiegen selbe im Preise . Auch hessische LudwigS -
bahn gern gekauft und höher . Alte bayrische Ostbahn fortwährend
angeboren . In Banken war mit Ausnahme der deutschen Verein - bank
sehr wenig Verkehr . Diese dagegen wurde bis ca. 134 gehoben , und
zwar in Folge der durch ihre Vermittlung bewerkstelligten Umwand¬
lung de« weltberühmten , seit 50 Jahren bestehenden hiesigen Bankhau¬
ses L A . Hahn in ein Aklieninstilut , dessen Gesammt - Nominalkapital
10 Millionen Thaler bei vorläufig 40 Proz . Einzahlung betragen soll
und bissen bisherige Eigcnthiimer auch ferner an der Spitze bleiben
werden . Von den übrigen waren nur württemb . Vereinsbank noch
gesucht . Oesterreich . Prioritäten in guter Frage und durchschnittlich
' /r — ' /v Proz . höher . Der Verkehr in Loosen war die Woche über ein
bescheidener , doch erhöhte sich der Preis der Lsterrcich. 60r Loose um
2 ' / , Proz . Köln -Mindener und Hess. 50r und 25r ca .

'
1 Proz . höher .

Pfandbriefe zeigen wenig oder keine Veränderung . Auf dem StaatS -
papier -Markt zeichneten sich in erster Linie beide österreich . Renten
durch große Festigkeit aus . Süddeutsche Fonds gern gekauft , aber sel¬
ten am Markt . Von industriellen und sonstigen Wenden erfuhren die
Aktien der deutschen Handelsgesellschaft eine kleine Avance , und zwar
aus Anlaß der vollzogenen Verbindung dieses Instituts mit einem der
ersten holländ . Kaffee -Jmvorthäuser , wodurch hübsche Gewinne in Aus¬
sicht stehen . Italienische TabakSobligationen und Aktien ca . 2 Proz .
höher . Auf amerikanischem Gebiet nur Staatenfonds einigermaßen
belebt , während für Prioritäten , mit Ausnahme von Ceniral -Pacific ,
keine Käufer zu finden sind .

Wittermigsbcobachtmlgen
der « etearologischen Station Karlsruhe .

Be.r»Me:er .

25 . Mai .
Mrg ». 7Uhr
M-s«. r «
Nach« 8 «

27" 6,7'"
27 " 7 9" '
27 ' 10I '"

26 . Mai .
Mrg «. 7llhi
MtgS . 2 .
Nach« 8 «

27" 11 9 " '
27" 0.3

'"
27" 0,2 "

Thcrma »
müer .

1- 9,2
4- 9.4
4- 92

4- 8,0
-1- 12 .1
4- 8 .4

Fruchtig,
krit in

tk» .
0,91 N.
0 98
0.99 '

0,83 N.
0,46 NNO .
0,94 N.

Himmel,

bedeckt

b. b-d.
s. bew .

Witterung .

trüb
Regen , windig

trüb
ausheiternd

»

Verantwortlicher Redakteur :
vx . Z . Hrrm . Sroenlein .
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^ » SULV Iköi'8« iix « itunn .
„Dem werbenden Kapital ein Führer und Berather ,
Dem bedrohten ein Warner und Retter !"

I

Erscheinungsweise : jeden Wochentag Abends in Berlin .
Iibonnrmentsprris : 1 Thlr . 10 Sgr . vierteljährl . bei allen Postan¬

stalten (1 Thlr . 13^ Sgr . incl . Bestellgeld ) .
Insrrtionspreis : 3 Sgr . sür die Petitzeilc , 70 Tblr . für 1 Seite .
Der Nathgcdcr ertheilt Abonn. auf Anfragen unentgeltliche Auskunft .

Füv Inserate aller Art
durch die außergewöhnlich große Verbreitung unter den Kapitalisten

D -uischlands das wirksamste Organ I

„Laä LrlmdLä "
,

Station Achern,
feit 15 . April d. I . wieder eröffnet, wurde dieses Jahr durch einen Neubau

„ UM 4 « Zimmer "
vergrößert .

Angenehmer Sommeraufentbalt , und als Stützpunkt der prachtvollen Ausflüge
nach den HorniSgründen , Mummelsee, Brigittenschloß, Windeck , den Wasserfällen von
Allerheiligen rc. sehr zu empfehlen.

Wagen im Hause , gute Küche , ausgezeichnete Weine, aufmerksame Bedienung.
Bei längerem Aufenthalt billiger Peufious -Preis .

_ Curl. Hpeter , Eigentümer.

Fenster - Verschlußläden
für Schaufenster und Wohngebäude

in Stahl , Eist » oder Holz ewvfieblt die Fabrik von K.799 . 1 .
HVrLI». ViILm « ni »8 in iremsvlsteia .

K .V72. 3 . U . 14V9. Basel .

Ei» Harz- und Theer-
destillations-GeschLst

Süddeutschlands wünscht das grsammte
jährliche Ergebniß an Pinolin , Harzölen ,
Rohbenzin , leichte « und schweren Theer -
ölrn , Authraeen und Pech, sowie an otver-
sen Q,an iiäien Wage « - und Maschinen»
seit , Maschinenöl , wo möglich an eine oder
mehrere Großhandlung - firmen in dieser
Branche zu couranten Preisen zu begeben ,
und sieht gef. Anfragen entgegen durch die
Annoncen - Ervedilion HStLserrstsi » HL
Notzlvr in Lasel unter Cbiffre 1 0 595 .

K.858 2 . Pforzheim . Unter¬

zeichneter hat aus Auftrag
größere Partbien
Schwerspat !»

beste Qualität in psilvls
aufzukaufen und stedt Mu¬
ster mit Anstellungen 1 . v . I».
Rotterdam entgegen.
LcL. Lssselbaoli

in Pforzheim .

flravlldeitvv, kvilotioo«» , LekväederostXllö«,
Iwpoteo », VVswsüllss eie. keilt UrNockUek
unä dnsllivb aock io soioer lleiiao-
stalt : ISr . kerlin , I.eip-
» Lerstr. M . sMS .l_ » .937 . 9 .

Für Bierbrauerei-
Besitzer !

Von einem theoretisch und praktisch auS-
gebildeten ledigen Braumeister , welcher seit
2Vr Jahren «ine große Dampfbrauerei
selbständig leitet , wird eine Bierbrauerei
im Preis von 30- bis 40 .000 fl . zu kaufen
gesucht . Gef . Offerten nimmt die Expedi¬
tion dieses Blastes unter I.it . 8 . Nr . 200
zur Weiterbeförderung entgegen. K.839 .2.

K.781. 3 . D u r l a ch.
"

Eisengießereiverkauf.
Unterzeichneter verkauft seine seit t 5Jah¬

ren bestehende und mit gutem Erfolg betrie¬
bene Eisengießerei, unter sehr annehmbaren
Bedingungen .

Frankirte Anfragen an
W. Bleidorn

_ in Durlach.

Für Apotheker und
Chirurgen.

Man sucht sür den Verkauf von „ In¬
disch Extrakt " , vorzügliches Mittel gegen
jeden Zahnschmerz , ein CommissronSiager
zu errichten. Es kann . da der Erlraki in
seiner Eigenschaft vorzüglich ist , bei An¬
nahme der Offerte schon im voraus ein
lohnender Absatz versprochenwerden.

Gef. Offerten unter Chiffre v . V . 6 . be¬
fördert die Expedition d . Bl . K.850 2.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Aufforderungen .

L .274 . Nr . 6110 . Walds Hut . Metz¬
ger Jakob Auer von Unterhallau ist durch
Erbgang in den Besitz von 3 Morgen
2 Viertel Wald, Gemarkung Eberfingen,
Gewann Steighalden , einerseits Müller

Baschnagel , anberjettS Johann Gantert
und Sebastian Hcld von Eberfingen , oben
an den Gemeindewald von Unterhallau
stoßend , gekommen , der Erwerblitel seiner
Vorfahren ist aber im Grundbuche nicht
eingetragen.

Auf dessen Antrag werden nun Dieje¬
nigen, welche dingliche Rechte, lehenrecht¬
liche oder fideikommiffarische Ansprüche an
dieses Waldstück haben, aufgefordert, die¬
selben

binne n 2 Monaten
dahier anzumelden oder geltend zu machen,
widrigenfalls diese Rechte und Ansprüche
dem jetzigen Besitzer gegenüber verloren
gehen .

WaldSbut , den 5. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
L .265. Nr . 5702. Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 3 . März
1872 . Nr . 2487 ( in Nr . 72 dieses Blattes ) ,
Rechte der genannten Art an die dort bezeich-
neten Liegenschaften nicht geltend gemacht
worden sind , werden solche den j tzigen Be¬
sitzern , Christian Sach er er und seiner
Ehefrau Magdalena , geb. Flesch , von
Roihweil , gegenüber als erloichen erklärt.

Breisach , den 22 . Mai 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

v. Weiler .
L.273. Nr . 4978 . Ettlingen . In

Sachen de» Kirchenfonds Marxzell gegen
dritte Unbekannte, öffentliche Aufforderung
betr. Unter Bezua auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 6. Februar 1872 , Nr . 912,
werden nunmehr , da seither keine Ein¬
sprache erfolgte, alle Rechte der bezeichnen «
Art an dic dort genannten Liegenschaften
dem katholischen Kirchensond Marxzell ge¬
genüber sür erloichen erklärt .

Ettlingen , den 14. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
L.285. Nr . 5435 . Lahr . E « werden

die dinglichen Rechte oder tehemechtllchen
oder fideikommiffarische » Ansprüche, welche
etwa vorhandenen und,kannten Berechtig¬
ten an den in der di - ffeitigen Aufforderung
vcm 6 . März d. I . , Nr . 2873 , näher be-
zeichneten , auf der Gemarkung Nvnnen -
weier gelegenen Grundstücken zukommen,
dem Freiherr « Karl Wilhelm Henne von
Gayling - Allheim in Freiburg gegen¬
über nunmehr für erloschen erklärt.

Lahr, den 21. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

i WilckenS .
L .286. Nr . 5449. Lahr . Werden

die dinglichen Rechte , oder Ichenrechtlichen
oder stdeikommiffarischen Ansprüche , die
etwa vorhandenen unbekannt- n Berechtigten
an den in der diesseitigen Aufforderung vom
6. März d . I . , Nr 2885 , näherbezeichneten,
aus den Gemarkungen Nonnenweier und
Allmannsweier gelegenen Liegenschaften zu¬
sammen, der Fceisräulein Henriette von
Oberkirch gegenüber nunmehr für erlo¬
schen erklärt.

Lahr, den 21. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n «.
L .282. Nr . 5188. Lahr . Wird die

vom früheren Oberamte Lahr unterm 27.
März 1842 ausgesprochenefürsorgliche Ein¬
weisung der muthmaßlichen Erben des für
verschollen erklärten Michael Koch von
Mieiersheim in dessen Vermögen nunmehr
sür endgilrig erklärt.

Lahr, den 22. Mai 1872.
Großb. bad. Amtsgericht.

WilckenS .
L.283. Nr . 5536. Lahr . Nachdem

auf unsere Aufforderung vom 31. Oktober
1871 , Nr . 11,944 , Ansprüche der genannten
Art an die dort beschriebenen Liegenschaften
nicht geltend gemacht wurden , werden solche
den gesetzlichen Erben der verstorbenen Ro-
sina Br eg er von Schütter « gegenüber sür
erloschen erklärt.

Lahr, den 18. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkart .

L.271 . Nr . 9324 . Rastatt .
I . S .

der Erben des Bleichers Anton
Kilm arxvon hier

gegen
unbekannte Dritte ,

EigenthumSanspruch betr.
Beschluß .

Alle auf unsere Aufforderung vom 1 . Fe¬
bruar d. I ., Nr . 1500 , nicht angemeldeten
Rechte an die darin genannte Liegenschaft
werden dem neuen Erwerber oder Unter-
pfandsgläubiger gegenüber sür erloschen er¬
klärt.

Rastatt , den 18. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f f.
Berichtigung .

L .280. Nr . 10 .360 . Bruchsal . I .
S . Karl und Anna Zipp erlin hier ge¬
gen Unbekannte , EigcnlhumSrecht betr.,
wird das Ausschreiben vcm 1. Mai dahin
berichtigt , daß die Aufforderer an den be-
zeichneten Grundstücken nur anzuspre«
chm haben.

Bruchsal , den 22 . Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Game «.

L.303. Nr . 3289 . Bonndors . Ge¬
gen dtc Verlaffenschaft des Holzhändlrrs
Isidor Beck von Riedern hoben wir Gam
erkannt, und eS wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung» - und VorzugSverfahrm Tag -
sahrt anbcraumt auf

Freitag den 7 . k. M . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe wachen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandörechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkunüen vorzulcgen oderdm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigcrauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachiaßvergleich ver¬
sucht werden , und werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pflegerS und Gläubigerausschuffes die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheil der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zn jener Tagsahrl einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
aeschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zngesendet wiirden.

Bonndorf , den 23. Mat 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
Bachmann .

Santen .
L.264 . Nr . 5732 . Breisach . Wer¬

ben alle Diejenigen , welche bis zu der heu¬
tigen Liquidations .agfahrt in der Gant ge¬
gen den Nachlaß des j - Joses Gaß von
KiechlinSbergen ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben, von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Breisach , den 15. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W e i l e r.
Vermögens «- souverungeu .

L .278. R .Nr . 2007 . Civ .-Kammer.
WaldShut . Durch diesseitiges Urlheti
vom Heutigen wurde die Ehefrau des Fidel
Schäuble , Leopoldine, geb. Rogg , von
Uchlingen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern. Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit bekannt aemacht .

WaldSbut , den 16. Mai 1872 .
Großh . bad . Kreisgericht.

Zunghanns .
Dorn er .

L .277 . R .Nr . 1998. Civ. -Kammer .
WaldShuk . Durch diesseitiger Urtheil
vom 8 . d . Mis . wurde die Ehefrau de«
Andrea - Brand , Josefa , geb . Herzog, von
Lotlstetten für berechtigt « klärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusondern. Dies wirk zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit bekannt gemacht .

WaldSbut , den 8. Mai 1872.
Großh . bad. KreiSzericht.

Junghanns .
Dorner .

verscholleuheitSversahren .
L.231 . Nr . 4216 . Eppingen . Schuh «

wacher Jakob Schäfer von Richen , wel¬
cher nach Angabe seiner Schwester, der Gott¬
fried Schrödel Ehefrau in Richen im
Jahr 1843 nach Amerika gegangen ist und
seither keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird gemäß Antrag der Ehefrau Schrö¬
del ausgeforbert,

binnen Jahresfrist
von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort
Nachricht zu geben, widrigenfalls ieine Ab¬
wesenheit an unbekannten Orten für aner¬

kannt, mithin er für verschollen erklärt wer¬
den wird . Eppingen , de« 22 . Mai 1872.
Großb . bad. Amtsgericht. Kuglrr .

Erbeinwrisunge » .
L. 119. 2. Nr . 3508 . W a l d k i r ch.

Die Wittwe de- Taglöbners Jakob Sing -
ler von Biederbach, Maria Anna , geborne
Wern et , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr der Verlaffenschaft
ihre« Ehemannes gebeten. Dieser Bitte
wird entsprochen werden , wenn innerhalb
8 Wochen keine Einsprache dagegen erho¬
ben wird . Waldkirch , den 6. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht. SVeri .

L.14Z . 2 . Nr . 4823 . Baden .
Beschluß .

Amalia , geb . Zahner , Wittwe de«
Bildhauers Friedrich Wilhelm Presser ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres am 13. November
1870 verstorbenen Mannes nachgesucht ,
was mit dem Bemerken zur Kenmniß ge¬
bracht wird , daß die Einweisung erfolgen
wird, fall»

innerhalb 6 Wochen
keine Einwendungen gemacht werden.

Baden, den 10. Mai 1872.
Großb . bad. Amtsgericht.
Fr . M a l l e b r e i n .

L.271 . Nr . 5367 . Bühl . Die Ma¬
ria Josefa Kreidenwei « von Leiber¬
stung wird hiermit in die Verlaffenschaft
der Anastasia Kreidenweis von da ein¬
gewiesen .

Bühl , den 22 . Mai 1872 .
Großb . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

L.283 . Nr . 7219 . Mosbach . Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 26.
März l. I . , Nr . 4317 , keine Einsprachen
erhoben worden sind , so wird die Wittwe
de« Andreas Hornung , Christin» , ge¬
borne Schmitt , von Unterschefflenz in
Besitz und Gewähr der Verlaflenschastihre«
Ehemannes eingewiesen .

Mosbach , den 10. Mai 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schlehner .
Srbvorlavungeu .

L .276 . Bruchsal . Christian» Hel¬
ler von Odenheim, geboren am 19. März
1844 , welche nach Amerika auSwanderte
und nun vermißt wird, ist an dem Vermö¬
gen -Nachlasse ihre« am 30. Januar 1872
verlebten Vater» , d ' S Steinhauer « Baptist
Heller alt von Odenheim erbberechtigt.
Dieselbe wird nun zu den ErbtheilungSver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß für den Fall ihres Nichterscheinensdie
Erbschaft Denen würde zugethcilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Bruchsal, den 26. April 1872 .
Großh . Notar

Hahn .
L.267. Nr . 2559 . Bühl . Bernhard

Frey von Neusatz , angeblich im badischen
Oberland an unbekannten Orten sich auf¬
haltend , ist zur Erbschaft am Nachlaß sei¬
nes j - Vaters EgidiuS Frey , Taglöhner
in Neusatz, berufen.

Derselbe oder seine etwaigen Nachkommen
werden daher mit Frist von

drei Monaten
zur Verlaffenschafisverhandlung unter dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß bei
ihrem Ausbleiben die Erbschaft lediglich
D -njenigen zukäme , welchen sie Zufällen
würde, wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Bühl , den 22 . Mai 1872.
Großh . Notar
F . Dumas .

L.268 . Tauberbischofsheim . Mül¬
ler Franz Josef Ferrig von Miltenberg
>st zur Erbschaft auf Ableben des ledigen
Privatmanns Ignaz Weber dahier jkrasi
Gesetze« mitberufen. Der Aufm hall des¬
selben ist unbekannt , daber er zu den Thei-
lungSverhandlungen und Empfangnahme
der Erbschaft

mit Frist von drei Monaten
und dem Bedeuten anher vergeladen wird,
daß im Fall seinesNichterscheinensdie Erb¬
schaft lediglich Drnjenigen zugetherlt werden
würde, welchen sie zukäme , wenn der Bor¬
geladene zur Zeit des Erbanfall « gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.
V Tauberbtschosshenn , den 22. Mai 1872.

Großh . Notar
K u r Y.

StrafrechtSpstege.
Ladungen a»I> Fahnonuge ».

L.287. Sect . III . J .Nr. 1877 . 213.
Sect . Illd . Karlsruhe . Der am 6.
Mai 1849 zu Schliengen. Amts Müllheim ,
geborene Grenadier Wilhelm Friedrich Am¬
rein der 6. Compagnie , 1 . badischen Leib-
Grenadierregiments Nr . 109 ist von einem
ihm bi« Ende April d. I . bewilligten Ur¬
laub nicht wieder zu seinem Truppentheil
zurückgekehrt und ist wider ihn der jörmliche
Desertion-Prozeß eröffnet worden.

Der p . Amrein wird nun hierdurch
ausgesordert , sich innerhalb 3 Monaten ,
spätesten- aber in dem aus
Montag den 2 . September - . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Divistonsgerichle anberaumten
Termin zu stellen , widrigenfalls er noch Ab¬
schluß der Untersuchung in contumaciam
für einen Deserteur erklärt und zu einer
Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern verur-
theilt werden wird .

Karlsruhe , den 24. Mai 1872.
Königl . Gericht der 28. Division.

LerwrisuugSbeschluffe.
L.272. Nr . 1704 . Mannheim .

J .U.S . gegm Friedrich Rohrmaan von

Schlierbach , wegen Betrug- . Nach Ansicht
des 8 26 der Ger . Vers, und der 88 205,
Ziff. 5 und 207 der St .P .O . wird erkannt :
Fri -drich Rohrmann von Schlierbach,
welcher unterm 9. April d. I . wecken, Kör¬
perverletzung vor die hies. Strafkammer
verwiesen wurde, sei unter der » eiteren
Anschuldigung : „ daß er am 28. April '
1870 in gewinnsüchtiger Absicht, durch
arglistige Entstellung der Wahrheit , näm¬
lich durch die Vorspiegelung, da» bei den
Akten S . 57 befindliche Vanille-RLuchervg-
pier sei ein 25Thalerschein , die Wittwe
Bähr von Ziegelhäuser, zur Auswechslungde«
Papiers mit 43 fl. 45 kr. derlei:ei-." Aus,
Grund der 88 2 , Abs . 2 des R .St .G . B.
450 des bad. St .G .B. vgl . mit 263 , 24
d. R .St .G .B. wegen Betrugs in Ankla¬
gestand zu versetzen und zur Aburtherlung
vor die Strafkammer Mannheim zu ver¬
weisen . Dies wird dem flüchtigen Ange¬
schuldigten hiermit verkündet.

Mannheim , 18. Mai 1872.
Großh . bad . Kreis - u . Hofgericht. Raths -

und Anklagckammer. U . Abtheilung.
Weber .

Be ? » -. BekanntmaS »« » - ? » .
K.838 . 2. Nr . 595 . Wald - Hut .

Quaderlieferimg .
Zur neuen Canalisirung und Trottoir¬

anlage in der Kreisstadt Waldshut bedürfen
wir folgende Quadersorten , deren Lieferung
im Soumissionswege vergeben werden -
wird :

1 . Eanalquader , nach dem Lichtprofil

^ C.M . ausgehöhlt ,

333 lfd. Meter , 66 E .M . hoch und
69 E.M . breit.

2. Dohleoquader :
s . Wanoquoder ,

66 lsd Meter , 90 E .M . hoch,
36 C M . br -it,

184 lsd. Meter , 80 C.M . ho« ,
36 E .M . breit,

d. Deckplatten:
20 lsd . Meter , 15 C.M . stark und

75 C.M . breit ,
210 lfd Meter , 10 C.M . stark und

36 C M . breit,
e. Sohlplatten :

78 lsd . Meter , 10 C.M . stark und
45 C.M . breit.

3 . Trottoirliniensteine :
310 ltd. Meter . 30C .M . hoch und

12 C M . stark .
(Hiebei wird bemerkt , daß die sub 2 ge¬

nannten Doblenwandquadcr » auch aus den
Kalktuffsteinbrüchenbei Waizen rc. gewonnen
werden dürfen.)

Die Angebote sind für jede Sorte ge¬
trennt pr . lsd . Meter einzugeben und läng¬
stens bi«

Freitag de« 81. d. MtS .,
Morgens 10 Uhr ,

auf unscrem Bureau dahier schriftlich und
versiegelt mit der Bezeichnung „Quader -
lieferung " portofrei einzure chen , woselbst
au « bi« dabin die Lieferungsbedingungen
täglich können eingesehen werden.

Hierorts srcwbe oder ausländische Liefe¬
ranten haben ihren Angeboten ein obrig¬
keitliches VermögenSzeugniß anzuschließcn.

W - ldsbut , den 18 . Mai 1872 .
Großh . Waffel- u . Straßenbau -Inspektion .

Stüber .

K -822 2 . Nr . 594 . Waldshut .

Mastcrarbeite «.
Die Umwandlung der gepflastertenHaupt¬

straße der Kreisstadt Waldshut in eine
chaussirte Straße mit erhöhten Trottoir «
erfordert folgende Pflasterarbciten , die im
Soumilstonswege vergebenweiden sollen:

1. 770 OMeter Straßenpflaster aus
alten Pflastirwacken.

2. 623 OMcter Rinnenpflaster des¬
gleichen aus allen Pflasterwacken,

3 . 1300 sDMeter Trolioirpflaster au »
ausgesuchten kleinen Wacken,

4. Versetzen von 310 lsd . Meter Trot -
toirliniinsteinen .

Die Angebote find pr . HjMeter Pflaster
getrennt für jede der genannten Arbeiten
schriftlich und versiegelt mit der Bezeichnung
„Pflasters,beit " längstens bis

Freitag den 81 . d. Mts . ,
Morgens S Uhr ,

portofrei auf mrprm Bureau hier einzu-
reichen, woselbst auch die Akkordbedingun¬
gen täglich können etiigesehen werden.

Hierorts fremde oder ausländische Sou -
millenten haben ihren Angeboten ein Fähig «
keilSzeugniß und ein obrigkeitliche« Ver-
mögenszeugniß anzuschlicßen.

Waldshut , den 18 . Mar 1872.
Großh . Wasser- u. Straßenbau -Inspektion .
_ Stüber ._

K.823 . 3. Mannheim .

Zahlungsaufforderung.
Alle Schuldner des dahier verstordencn

Michael Krämer , General -Agenten der
Magdeburger LcbenSverficherung« - Gesell¬
schaft , werden aufgefordnt , die betreffenden
Zahlungen an Herrn Isaak H. Sttlin -
ger , Kaufmann in Karlsruhe , als den be¬
stellten Vormund der Erben diese« Erblas¬
sers, zu leisten .

Mannheim , den 21. Mai 1872.

_ Notar Issel ._
K.824 . 3 . Manndetm .

Gläubigeraufforderung.
Diejenigen , welche an den Nachlaß oe«

dahier verstorbenen Michael Krämer ,
General - Agenten der Magdeburger LibenS»
versicherungS-GeseVschast , Forderungen ha¬
ben . werden aufgefordert , solche inner¬
halb 8 Tagen bei mir schriftlich anzu¬
melden.

Mannheim , den 21. Mai 1872 .
Notar Issel .

Druck und Verlag der G. Brnun ' schen Hofbuchdruckerei.
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